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Amtliche / Öffentliche 
Bekanntmachungen

Bekanntgabe der gefassten öffentlichen 
Beschlüsse aus der Stadtratssitzung 
am 23. April 2026
Am Donnerstag, dem 23.04.2026, 19.00 Uhr fand die 
reguläre Sitzung des Stadtrates im Monat April statt. 
Es waren 11 Stadträte und Bürgermeisterin anwesend 
(11+1 Abstimmungsberechtigte). Als Gäste zur Sitzung 
konnte Bürgermeisterin Rikl 11 Bürgerinnen und Bürger 
begrüßen. Der Tagesordnungspunkt 4 beinhaltete die 
Stellungnahme der Stadt Ostritz zum Entwurf der sach-
lichen Teilfortschreibung „Windenergie‟ der zweiten Ge-
samtfortschreibung des Regionalplanes Oberlausitz-Nie-
derschlesien‟. Die Bürgerfragestunde wurde durch die 
anwesenden Bürgerinnen und Bürger intensiv genutzt. 
Nach vorangegangener umfangreicher Beratung im Stadt- 
rat wurde folgender Beschluss gefasst:

Beschluss 2026-013
Stellungnahme der Stadt Ostritz zum Entwurf der 
sachlichen Teilfortschreibung „Windenergie‟ der 
zweiten Gesamtfortschreibung des Regionalplanes 
Oberlausitz-Niederschlesien

Der Stadtrat beschließt:
1. Der Stadtrat der Stadt Ostritz stimmt der Stellung-
nahme in der Fassung vom 23.04.2026 zum Entwurf der 
sachlichen Teilfortschreibung „Windenergie‟ der zweiten 
Gesamtfortschreibung des Regionalplanes Oberlausitz- 
Niederschlesien zu.

Ja: 9  Nein: 3   Enthaltung: 0  Befangen: 0   Einstimmig

Die Sitzung wurde auf Grund der fortgeschrittenen Zeit 
nach dem öffentlichen Teil um 22.30 Uhr abgebrochen. 
Die Tagesordnungspunkte des nichtöffentlichen Teils 
wurden in die nächste nichtöffentliche STR-Sitzung am 
07.05.2026 vertagt.

gez. Rikl, Bürgermeisterin

Informationen  
aus den Fachämtern

Ortsbegehung Leuba  
am Sonntag, 19. April 2026
Am Sonntag trafen sich der Ortschaftsrat sowie unsere 
Bürgermeisterin, Frau Rikl, zur diesjährigen Ortsbege-
hung.
Bei angenehmen Temperaturen begann die Begehung 
wieder am Kellbrunnen.
Neben vielen positiven Eindrücken gibt es in Leuba in-
zwischen leider auch einiges Negatives, vor allem was 
die Sauberkeit um das Grundstück herum betrifft.
Ein Blick über den eigenen Gartenzaun müsste eigentlich 
genügen, um Unrat und Unkraut zu sehen und zu besei-
tigen, auch wenn es mir nicht gehört.

Was auffällt, ist die inzwischen schon recht farbenfrohe 
Gestaltung der Häuser und die liebevolle Gestaltung von 
Vorgärten. Es lohnt sich auf jeden Fall, den Ort bei einem 
Spaziergang genauer unter die Lupe zu nehmen.
Das Ortsbild insgesamt, bis auf Ausnahmen, kann man 
durchaus als positiv bewerten.
Bedingt, wenn auch nicht immer, durch Privatbesitz er-
schwert es natürlich die Handlungsweise und es sind ei-
nem oft die Hände gebunden.
Es wurde auf jeden Fall alles notiert und auch fotogra-
fiert, um es als Protokoll der Stadtverwaltung übergeben 
zu können. Auch wenn sich manches schon bedenklich 
lange „hinzieht‟, so bleiben wir auf jeden Fall „am Ball‟.
Für Hinweise aller Art bei der Entdeckungstour ist der 
Ortschaftsrat natürlich sehr dankbar. 
Mit einigen Bürgern kam man auch ins Gespräch, diese 
wiesen u. a. alle auf die fehlende Säuberung der Geh-
wege und Schnittgerinne hin. Aber auch Kleinigkeiten 
wurden angesprochen. Die Gesprächskultur ist aber bei 
einigen Bürgern leider schon verlorengegangen.
Betont sei hier, mit Kritik und Hinweisen können Sie sich 
jederzeit an den Ortschaftsrat wenden. Dieser wird die 
Dinge bei der Stadtverwaltung ansprechen, um gemein-
sam nach Lösungen zu suchen.

Norbert Kern, Ortsvorsteher

Bauamt

Glasfaserausbau in Ostritz
Durch die Firma Glasfaser Plus, ein Unternehmen der Tele-
kom Deutschland, erfolgt seit dem letzten Jahr der eigen-
wirtschaftliche Glasfaserausbau in Ostritz. Die Gesamtlän-
ge aller betroffenen Abschnitte beträgt fast 17 Kilometer. 
Aktuell wird neben noch offenen Wiederherstellungsar-
beiten betroffener Asphaltbereiche in kommunalen Stra-
ßen und Gehwegen aus 2025 vorrangig in dem unter 
Denkmalschutz stehenden Stadtkern das Glasfasernetz 
verlegt. Dies stellt eine besonders große Herausforde-
rung für alle Beteiligten dar. Die große Vielfalt der ver-
arbeiteten Natursteinformate in den Straßen und Geh-
wege ist hier prägend. Auf diesen Umstand wurde durch 
die Stadt Ostritz von Beginn an explizit verwiesen und 
eine fachgerechte Wiederherstellung gefordert. In die-
sem Zusammenhang wurde durch die Stadtverwaltung 
die Einbeziehung einer regionalen Natursteinverlegungs-
firma angeregt. Die mit der Bauausführung beauftragte 
Firma Intelvill hat dies berücksichtigt. In der praktischen 
Umsetzung kommt es leider, bedingt durch eine aufwen-
dige Kommunikation, zu einem erhöhten Nachbesse-
rungsbedarf. Das Sachgebiet Bau bemüht sich den damit 
verbundenen sehr hohen Kontrollaufwand trotzdem zu 
leisten. Unterstützend wirken dabei Hinweise von Anlie-
gern. Dafür möchte ich mich an dieser Stelle bedanken. 
Demnächst startet auch die nächste Stufe des geför-
derten Glasfaserausbaus im Landkreis Görlitz, bei dem 
auch Anschlusspunkte im Ortsteil Leuba mit Glasfaser 
erschlossen werden sollen.

Frank Hübler, Sachgebiet Bau
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Beispielfoto Bereich Brauhausstraße:

Meldeamt

Herzliche  Glückwünsche!�
Die Stadt Ostritz gratuliert  
der neuen Erdenbürgerin  
und deren Eltern.  
Am 27. April 2026 wurde 
ein Mädchen beurkundet.

Ebenfalls gratuliert 
die Stadt Ostritz allen 
Jubilarinnen und 
Jubilaren herzlichst 
zu ihren Geburtstagen und 
wünscht ihnen alles erdenklich 
Gute, viel Freude am Leben und 
vor allen Dingen immer gute Gesundheit.

Termine/Informationen
Sprechstunde Friedensrichterin
Dienstag, 2. Juni 2026, 
von 15.00 bis 17.00 Uhr im Rathaus, Parterre
Kontakt per E-Mail: ines.fabisch@friedensrichterin.de
Terminvereinbarung über Stadtverwaltung Ostritz, 
Telefon 035823 8840

Erreichbarkeit Regionalleitstelle 
Hoyerswerda
Die für den Landkreis Görlitz zuständige Integrierte 
Regionalleitstelle Ostsachsen (IRLS) in Hoyerswerda 
ist telefonisch wie folgt zu erreichen. 

Notruf 112	 für Feuerwehr, Rettungsdienst 
	 und Notarzt

116 117	 Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst 
            	 erreichbar: 
	 Mo., Di., Do.	 19.00 –  7.00 Uhr
	 Mi., Fr.		  14.00 –  7.00 Uhr
	 Sa., So.		    0.00 – 24.00 Uhr

03571 19222 	Anmeldung Krankentransport

03571 19296  Allg. Erreichbarkeit IRLS / Feuerwehr

Dienstplan der Freiwilligen�  
Feuerwehr Ostritz
Monat Juni 2026

Datum	 Uhrzeit	 Maßnahme
    
Mo., 1.6.	 17.00 Uhr	 Jugendfeuerwehr			 
     		  Feuerwehrspiele	            
    
Do., 4.6.	 17.00 Uhr	 Einsatzabteilung		          
		  Retten und Selbstretten                  
    
Do., 11.6.	 17.00 Uhr   Vorbereitung Spritzenhausfest
    
Fr., 12.6.	 17.00 Uhr   Vorbereitung Spritzenhausfest       
    
Sa., 13.6.	  9.00 Uhr	 Aufbau Spritzenhausfest                
    
Sa., 13.6./So., 14.6.	 Spritzenhausfest    
    
So., 14.6.	    9.00 Uhr	 Aufbau Spritzenhausfest                 
    
Mo., 15.6.	  17.00 Uhr	 Abbau Spritzenhausfest	     
    
Mo., 15.6.	  17.00 Uhr	 Jugendfeuerwehr			 
		  Vorbereitung KJFT/Training LA
    
Sa., 20.6.	 17.00 Uhr	 Ortsfeuerwehrausschuss                 
    
Fr., 26.6.	 19.30 Uhr	 Dienstversammlung		
		  FwDV 10 – Tragbare Leitern	     
    
Sa., 27.6.	  8.00 Uhr	 Jugendfeuerwehr			 
		  Kreisjugendfeuerwehrtag 
		  in Zittau               		
	 Wehrleitung
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Abfalltermine Juni 2026 Ostritz
Restabfallbehälter
3.6., 17.6.		  Ostritz, Leuba

Bioabfallbehälter
10.6., 24.6.		  Ostritz, Leuba

Blaue Tonne
23.6.		  Ostritz, Leuba
12.6., 26.6.		  Großwohnanlage (Neubauten)

Gelbe Tonne
23.6.		  Ostritz
23.6.		  Leuba

Alle Angaben ohne Gewähr!

Quelle: Abfallkalender 2026 Landkreis Görlitz

Weitere Informationen zur allgemeinen Abfallentsorgung 
erhalten Sie hier:  

Regiebetrieb Abfallwirtschaft
Muskauer Straße 51 02906 Niesky
Telefon 03588 261-702, Fax 03588 261-750 
info@aw-goerlitz.de, www.kreis-goerlitz.de

Schulen
Grundschule  
Hirschfelde
April 2026 –  
Zirkusprojekt�
in der Grundschule  
Hirschfelde/Ostritz
Das haben wir noch nie so geschafft. Der Aufbau eines 
Zirkuszeltes in fünf Stunden und das auch noch bei Re-
genwetter. Der Abbau des Zeltes – noch schneller. Top! 
Danke an alle Helfer.
Am ersten Tag unseres Zirkusprojektes fand die Trainer-
akademie für unser Team und helfende Eltern statt. Kör-
perlich geschafft, aber mit einem großen Lächeln ist der 
Start gelungen. Sehr spannend begann dann der nächs-
te Tag: unsere Schüler waren ganz schön aufgeregt, na-
türlich auch unser Team und die Eltern. Was machen wir? 
Wo sind wir eingeteilt? Jonglage, Poi schwingen, Clowns, 
Akrobatik, Seilspringen, Kugellaufen, Leiterakrobatik, 
Feuer, Seiltanz oder Trapez. Fragen über Fragen, die dann 
aber schon bald geklärt wurden. An den nächsten Tagen 
wurde mit Ausdauer und Fleiß trainiert und geprobt für 
die Shows. Die Generalprobe – mit kleinen Zuschauern 
unserer Kindergärten und der Förderschule – war der Test:  
Bestanden!
Insgesamt drei Shows – voller Freude, Aufregung und 
Spaß. Für das leibliche Wohl wurde mit Popcorn, Zucker-
watte, Kuchen, Bratwurst und Getränken gesorgt. Das 
Zirkuszelt war zu jeder Vorstellung gut gefüllt mit klei-
nen, mittleren und großen Zuschauern. Die Auftritte un-
serer Schüler waren grandios und eine artistische Leis-
tung. Vielleicht haben wir durch das Projekt zukünftige 
Zirkusartisten gewonnen. 
Das Team und die Schüler der Grundschule Hirschfelde/ 
Ostritz danken dem Circus Soluna für die Unterstützung 
und Durchführung des Zirkusprojektes, allen Eltern und 
ehrenamtlichen Helfern für ihre Hilfe sowie den Spen-
dern für ihre Geld- und Sachspenden zum Gelingen des 
Zirkusprojektes. 

Grundschule  
Hirschfelde 
Ostritz 
 

Clara-Zetkin-Straße 2 - 02788 Hirschfelde  

                 Freitag 

        5. Juni  
        2026 
15.00 bis 18.00 Uhr   

Tag der 
offenen 
Tür    

Sommer 
        Fest 

Ortschronik
Die letzte öffentliche Hinrichtung 
in Ostritz 1854
Bericht und Zitate entnommen aus Texten  
von Gustav Richter und Julius Rolle
Gustav Richter schrieb: „Es dürfte dies wohl die letzte 
öffentliche Hinrichtung in Sachsen gewesen sein  und es 
ist daher nicht verwunderlich, dass dieses schreckliche 
Schauspiel ungeheure Menschenmassen aus der 
sächsischen und preußischen Oberlausitz in unser 
stilles Städtchen gelockt hatte.‟ Das erinnert doch 
sehr an das große Interesse an Krimis heutzutage.

1. Frage: Warum gerade in Ostritz?
Jahrhundertelang bestand in Deutschland die Patrimoni-
algerichtsbarkeit. Jede größere Stadt, jedes Rittergut, je-
der Adlige besaß in seinem Besitz, dem Patrimonium, die 
Gerichtsbarkeit. Diese Patrimonialgerichtsbarkeit wurde  
in Sachsen erst 1856 abgeschafft. Das Kloster St. Mari-
enthal als eine der großen Herrschaften der Oberlausitz 
hatte bereits von König Johann von Böhmen und seinem 
Sohn Karl IV. 1346 alle Rechte bestätigt bekommen. Da-
zu zählte das Recht der Obergerichtsbarkeit. Die jewei-
lige Äbtissin hatte einen Klostervogt, später einen Just-
itiar, der sie bei todeswürdigen Verbrechen vertrat. Der 
letzte Justitiar Riedel wohnte im Beamtenhaus des Klos-
ters. In diesem Gebäude befand sich auch das Gefängnis 
für Straffällige. Man kann es noch heute betreten und 
sieht die Eisenringe für die Gefangenen an der Wand. Die 
Richtstätte aber befand sich in der Stadt Ostritz.
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2. Frage: Was war geschehen?
„Eine zu damaliger Zeit alle Gemüter aufs höchste erre-
gende furchtbare Bluttat‟ hatte sich ereignet in Seiten-
dorf (heute polnisch Zatonie). Ein in Oberoderwitz gebo-
rener Karl Gottlieb Krause, schon vorbestraft, lernte die 
„übel beleumdeten Burschen Aug. Jos. Sakete und Jos. 
Adler kennen. Sie schlossen sich an einen Wünschelru-
tengänger Wunderlich aus Lehde an. Dieser Wunderlich 
wollte mit seiner Wünschelrute bei dem Bauergutsbesit-
zer Franz Ebermann in Seitendorf eine bedeutende Sum-
me Geldes entdeckt haben, und da Sakete und Adler zö-
gerten, das Geld allein zu holen, wurde Krause, der ein 
Erbteil von 500 Talern auf leichtsinnige Weise verloren 
hatte und zu allem bereit war, hinzugezogen.‟
Als am Sonntagmorgen, dem 22. August 1852, die Bau-
ersleute in die Kirche gingen, blieben auf dem Hof nur 
die Mittelmagd Christiane Henriette Theuner und 2 Kin-
der des Bauern zurück. Während die Magd auf dem Hof 
ein Faß scheuerte, kam Krause zur Hintertür des Hauses 
herein, beschäftigte die Kinder und schickte sie in den 
Garten. Als Krause das gelungen war, wurde die Magd im 
Hausflur durch mehrere Messerstiche und vier Beilhiebe 
umgebracht. In der oberen Kammer des Bauernhauses 
wurde eine Truhe gewaltsam aufgebrochen. Die Beute 
betrug 90 Taler.
Der 8-jährige Junge hatte vom Hof aus gesehen, wie 
Krause die Magd an der Stalltür niederwarf und mit ei-
nem Beil zuschlug. Bei den folgenden Gerichtsverhand-
lungen wurde Sakete zu lebenslänglichem Zuchthaus 
verurteilt, Adler zu 3 Jahren und 6 Monaten Zuchthaus, 
Wunderlich zu einem Jahr 9 Monate Zuchthaus. Krause 
wurde zum Tode verurteilt.

3. Frage: 
Wie verlief dazumal eine öffentliche Hinrichtung?

Julius Rolle

Zwei Jahre nach der Tat, am 6. No- 
vember 1854, erfolgte mit gro-
ßem Aufwand die öffentliche Hin-
richtung. Julius Rolle meldete 
Tausende von Menschen, die (oh-
ne Auto, ohne Eisenbahn) nach 
Ostritz gekommen waren. Damit 
die Hinrichtung geordnet ablau-
fen konnte, waren etwa 170 In-
fanteristen und 45 berittene Gar-
disten nach Ostritz befohlen wor- 
den. Weil es an den Tagen vorher 

anhaltend geregnet hatte, konnte die Tribüne für die Ge-
richtspersonen und das Schafott für das Fallbeil nicht auf 
den Leubaer Wiesen aufgestellt werden. Zunächst woll-
ten die Verantwortlichen die Hinrichtung auf den Unter-
markt verlegen. Doch dagegen protestierten die Anwoh-
ner. Dann wurde das Hinrichtungsgerüst auf der Wiese 
von Maurermeister Jakob hinter den Scheunen vom Un-
termarkt aufgebaut.
Julius Rolle ist ganz genau. Er notierte alle Kosten für 
diese Hinrichtung: 57 Taler erhielt der Scharfrichter  
Fritzsche, der extra aus Dresden kommen musste. Der 
Ostritzer Bürger J. Jakob holte das Fallbeil mit dem 
Fuhrwerk aus Zittau. Zimmermeister Püschel errichtete  
die Tribüne. Schlossermeister J. Dittrich erhielt 14 gute 
Groschen dafür, dass er „die Maschine mit dem Fallbeil 
sauber abgeputzt und eingeschmiert hat‟. Das Schafott 
wurde drei Nächte lang von A. Hiltscher und F. Ebermann 
bewacht.
„Am 6. Dezember früh dreiviertel 9 Uhr wurde Krause in 
einem offenen Wagen vom Gefängnis abgeholt. Kaval-
lerie und Infanterie begleiteten den Wagen. Pastor Götz 

aus Leuba hatte dem Delinquenten zuvor im Gefängnis 
das Abendmahl gereicht. Vor der Richtertribüne ließ man 
den Verurteilten absteigen. Justitiar Riedel hielt eine An-
sprache, in der er Namen, Verbrechen und Strafe des 
Verurteilten bekannt gab mit dem Wunsche, dass Gott 
ihm ein gnädiger Richter sein möge. Krause verrichtete 
laut das Gebet, das ihm Pastor Götz vorsprach.‟
„Dann zog er sich die Oberbekleidung aus. Der Scharf-
richter Samuel Fritzsche schnallte ihn auf dem Brett der 
Maschinerie fest, brachte ihn unter das Fallschwert und 
ließ es herunterfallen. Das Haupt des Verurteilten wurde 
vom Rumpf getrennt.
Hierauf ward der Leichnam in den bereit gehaltenen Korb 
getan, auf den Wagen der chirurgisch-medizinischen 
Akademie von Dresden geladen und Anordnung getrof-
fen, dass das erbaute Schafott mit Tribüne abgebaut 
werden solle.‟
Mit der Aufhebung der Patrimonialgerichtsbarkeit verlor 
das Kloster Marienthal das Recht zu richten. Klosterjus-
titiar Heinrich Riedel wurde 1856 der erste Richter im 
Königlichen Gerichtsamt in Ostritz. Schwere Verbrechen 
wurden von da an in Bautzen abgeurteilt.

Die verwendeten Berichte stehen in der Sammlung, die 
der Ostritzer Ehrenbürger Oswald Springer angelegt hat: 
„Heimatliches von Ostritz und Umgebung‟.

Josefine Schmacht

Vereine

Vereinshaus 
Ostritz e. V.
Ostritz, Markt 2 
www.vereinshaus-ostritz.de

Familien-Kinder-Jugend-Zentrum		   
Telefon 035823 86229 oder vereinshaus@t-online.de

Vereinshaus Ostritz
Seniorenberatung für Senioren und pflegende Angehörige
Es besteht die Möglichkeit der individuellen Terminab-
sprache. Ansprechpartnerin: Birgit Heidrich, Dipl.-Sozial
arbeiterin (FH), Telefon 035823 77892

Senioren-Club Ostritz
Senioren-Club am 13. Mai 2026
Am Mittwoch, dem 13. Mai 2026 traf sich 14.30 Uhr der 
Seniorenclub auf dem Markt zu einer gemeinsamen Aus-
fahrt. Zwei Großraumtaxis der Firma Gericke aus Leuba 
waren vorgefahren und luden die Senioren zu einer Kaf-
feefahrt nach Johnsdorf ein. Wer nicht in die Taxis pass-
te, wurde von Manfred Deckbar und Günter Vallentin im 
Pkw befördert. Leider spielte das Wetter nicht richtig mit 
und so wurde es eine verregnete Fahrt ins Gebirge. Der 
Stimmung tat das keinen Abbruch, gut gelaunt kam die 
Truppe in Jonsdorf an der Gondelfahrt an.
Die Bedienung war freundlich und fix und so standen alle 
Bestellungen sehr bald auf dem Tisch. Bei Kaffee und 
Kuchen und so manchem Schwank aus der Jugendzeit 
verging die Zeit wie im Fluge und auch die Regenwolken 
verzogen sich. So konnten einige Teilnehmer noch zu ei-
nem kurzen Verdauungsspaziergang aufbrechen.
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Gegen 17.00 Uhr wurde die Heimfahrt angetreten, auf 
einer anderen Route als hinzu. So konnten alle noch vie-
le wunderbare Blicke auf unsere schöne Oberlausitzer 
Heimat erleben. 18.00 Uhr endete die Fahrt wieder auf 
dem Markt in Ostritz und alle waren sich einig, so etwas 
machen wir wieder.

Im Juni trifft sich der Seniorenclub am Samstag, 6. Juni, 
um 14.00 Uhr auf dem Sportplatz zum Kaffeetrin-
ken im Rahmen des Vereinsfestes, Fahrdienst unter der 
Nummer 0171 4056812 kann wieder in Anspruch ge-
nommen werden.

Kuchenspenden für die 
Veranstaltung werden  
gerne noch entgegengenom-
men! Abgabe des  
Kuchens ab 9.30 Uhr auf 
dem Sportplatz möglich.

Günter Vallentin im Namen des Organisationsteams

Heimatverein Leuba e. V.

Ostritzer Ballspielclub e. V.

Ergebnisse 
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Kommende Ansetzungen

Kirchennachrichten

Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Ostritz-Leuba 
Vakanzvertretung: 
Pastorin Barbara Herbig
Am Butterhübel 3, 02785 Olbersdorf, 
Tel. 03583 690367, Fax 03583 693550
E-Mail: barbara.herbig@evlks.de

Unser Gemeindehaus mit der Friedhofsverwaltung 
befindet sich in der Kirchstraße 4 in Ostritz. 
Es ist geöffnet dienstags von 15.00 bis 17.00 Uhr. 
Telefon 035823 77849

Das zuständige Pfarrbüro ist in Dittelsdorf, 
Hirschfelder Straße 5, Frau Ebermann ist dort zu erreichen: 
dienstags 9.00 bis 11.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr.
E-Mail: KG.Siebenkirchen-Dittelsdorf@evlks.de 

Christenlehre und Bibelentdecker
1. – 3. Klasse 	 mittwochs 15.30 – 16.15 Uhr in Ostritz
Singkreis	 mittwochs 16.15 – 16.45 Uhr in Ostritz
4. – 6. Klasse 	 mittwochs 16.45 – 17.30 Uhr in Ostritz

Gottesdienste und Veranstaltungen

 31.5.	 10.00 Uhr 	 Kirchen-Bezirks-Gottesdienst
		  in der Messehalle Löbau 
		�  (Details: https://augen-blick.one), 

Landesbischof Tobias Bilz

  7.6.	 10.00 Uhr 	 Regional-Impulstag
		  und Hoffnungs-Gottesdienst 
		  in Oberseifersdorf, 
		  Manfred Röseler

13.6.	 18.00 Uhr  	 Konzert in Ostritz: Orange Voices

14.6.		  GEMEINDEFEST & Kirchweih
		  in HIRSCHFELDE, 
		  Vorbereitungskreis

28.6.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst in Ostritz,
		  Abendmahl, Pfr. Wappler

 5.7.	 10.00 Uhr 	 Gottesdienst in Leuba, J. Brause

12.7.	 10.00 Uhr 	 Gottesdienst in Ostritz, 
		  Abendmahl, Pfr. Wappler

19.7.	 8.30 Uhr 	 Gottesdienst in Leuba, Abendmahl,
		  Pfr. Wappler

26.7.	 8.30 Uhr  	 Gottesdienst in Ostritz, 
		  Abendmahl, Pfrn. Herbig

Strömende Gerechtigkeit

Monatsspruch Juli: Es ströme aber das Recht wie Was-
ser und die Gerechtigkeit wie ein nie versiegender Bach. 
(Amos 5,24) 

Der Prophet Amos ruft auf, Recht und Gerechtigkeit zu 
leben. Denn Gott misst uns nicht nach Worten, sondern 
nach Taten, wie wir mit miteinander umgehen, weil Ge-
rechtigkeit in der Bibel kein unpersönliches Rechtsprinzip 
ist, sondern ein Beziehungsbegriff: Ein gerechter Mensch 
ist jemand, der Gott treu ist, Verantwortung übernimmt, 
niemanden übervorteilt und das Wohl des Nächsten 
sucht. Gerechtigkeit ist somit gelebte Liebe in verbindli-
chen Form: Unrecht benennen, Unterdrückte schützen, 
Schuld wiedergutmachen und Frieden stiften. Amos ist 
weniger ein moralischer Zeigefinger, sondern zuerst eine 
Einladung: Lass Gottes Gerechtigkeit durch dein Leben 
fließen. Das beginnt mit ehrlicher Einsicht und Umkehr, 
denn wir scheitern oft an gerechtem Handeln und tun 
vermutlich ungewollt doch gelegentlich Ungerecht. Des-
halb sollten wir nicht zuerst Gerechtigkeit für uns ein-
fordern, sondern aktiv gerecht handeln. Dies stets im 
Vertrauen darauf, dass Gott eines Tages vollkommene 
Gerechtigkeit herstellen wird: Er wird alles Unrecht rich-
ten, Opfer werden gehört und Täter werden nicht tri-
umphieren. Das ist Trost besonders für alle, die unter 
Ungerechtigkeit leiden. 

Pfr. Martin Wappler
	

Katholische Kirche
Pfarrei St. Marien Zittau
Gemeinde Ostritz
Spanntigstraße 3, 02899 Ostritz
Telefon 035823 86357 (Pfarrbüro)
oder 035823 779587
(Gemeindereferent Stephan Kupka)
www.sankt-marien-zittau.de
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Gottesdienste und Veranstaltungen 

 4.6. 		  Fronleichnam		
	 18.00 Uhr 	 Hl. Messe mit Prozession 
		  Kloster St. Marienthal

  7.6. 	 	 10. Sonntag im Jahr
	 10.00 Uhr 	 Hl. Messe mit Erstkommunion

13.6. 		  11. Sonntag im Jahr	
	 17.30 Uhr 	 Hl. Messe 

14.6.	 10.00 Uhr 	 ökumen. Festgottesdienst 
		  bei der Feuerwehr

21.6. 	 	 12. Sonntag im Jahr
	 8.30 Uhr 	 Hl. Messe

26.6. 		  Gelübdetag				  
	 19.00 Uhr 	 H. Messe

28.6. 		  13. Sonntag im Jahr	
	 8.30 Uhr 	 Hl. Messe

Regelmäßige Termine im Juni
jeden Dienstag 		  17.30 Uhr Rosenkranzandacht
jeden Donnerstag 		 17.30 Uhr Rosenkranzandacht
jeden Freitag		  10.00 Uhr Gottesdienst
		  im Antonistift

dienstags 	 	 Erstkommunionkinder 16.30 Uhr 
		  Probe Kirchenchor 19.30 Uhr
donnerstags 		  15.30 – 17.30 Uhr 
		  offener Treff im Gemeindehaus

Pfarrbüro Außenstelle Ostritz: 
Mittwoch 9.00 – 11.00 Uhr (Frau Paulick), 
14.00 – 16.00 Uhr (Stephan Kupka)

Pfarrbüro Zittau: Telefon 03583 500960
Dienstag 13.00 – 16.30 Uhr, Donnerstag 9.00 – 11.00 Uhr, 
Freitag 8.00 – 11.00 Uhr

Der Kleidertausch öffnet am 11. und 25. Juni seine 
Türen vor- und nachmittags. Der offene Treff lädt an 
den selben Tagen ein. Für weitere Infos und Ideen gern 
melden unter offener-treff@kath-kirche-ostritz.de

Erstkommunion 
Am Sonntag, 7. Juni werden in Ostritz zehn Kinder zur Erst-
kommunion gehen. Der Gottesdienst wird 10.00 Uhr ge-
feiert. Zu sieben Kindern Alwin, Florian, Henning, Janko, 
Karl, Linus und Luisa aus der Ostritzer Gemeinde kom-
men noch zwei Mädchen aus Löbau und ein Junge aus 
Zittau. 
Im Chor mitsingen (aus dem Liederwald)?
Wer im spontanen Chor zu Liedern aus dem Liederwald 
zur Erstkommunion mitsingen möchte, kann gern zur 
Probe am Mittwoch, 3. Juni 19.00 Uhr ins Gemein-
dehaus kommen.

Die Feuerwehr feiert
Zum 135. Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr Ostritz 
gibt es nicht nur das Spritzenhausfest am 13./14. Juni, 
sondern auch einen Festgottesdienst im Gerätehaus 
am Sonntag, 14. Juni, 10.00 Uhr. In Ostritz ist an die-
sem Wochenende zusätzlich eine Vorabendmesse. Kom-
men Sie aber gern zum ökumenischen Feuerwehr-Got-
tesdienst.

Kinderwoche in den Sommerferien
Die Religiöse Kinderwoche findet wieder in der ers-
ten Ferienwoche vom 6. bis 10. Juli im Gemeinde-
haus Ostritz statt. „Mensch Mose – beweg dich!‟ Unter 
diesem Motto wollen auch wir (alle Kinder der 1. bis  
6. Klasse) in Bewegung kommen und uns dabei von 
Mose begleiten lassen. Am Mittwoch machen wir einen 
Ausflug (Wallfahrt) nach Rosenthal bei Kamenz. Der 
Teilnehmendenbeitrag beträgt 30,00 € (25,00 € für Ge-
schwister) inklusive Mittagessen und vielen kreativen 
Basteleien. Eingeladen sind alle Kinder, unabhängig von 
der Zugehörigkeit zu einer der beiden Gemeinden, gern 
auch Freundinnen und Freunde.
Anmeldungen liegen in der katholischen Kirche, dem 
evangelischen Gemeindehaus aus oder sind hier zu fin-
den: https://sankt-marien-zittau.de/#tipps

Projektstelle Ehrenamtskoordination
Seit 1. Mai wird Frau Marie-Luise Fabisch-Neumann für 
30 Monate die ehrenamtliche Arbeit in unserer Pfarrei 
unterstützen und koordinieren, Austausch fördern und 
vieles mehr. Ein Schwerpunkt wird die ehrenamtliche Fa-
milien-, Kinder- und Jugendarbeit sein. Anzutreffen ist 
sie an mehreren Tagen im Gemeindehaus Ostritz. 

Telefon 035823 85845 
E-Mail Marie-Luise.Fabisch-Neumann@pfarrei-bddmei.de

Kommen Sie auch selbst auf Frau Fabisch-Neumann zu, 
wenn Sie sich Unterstützung für die Ausübung ihres Eh-
renamtes wünschen, Vernetzung suchen oder sich neu 
engagieren möchten.
Wir wünschen Frau Fabisch-Neumann Gottes Segen für 
diese Aufgabe.

Informationen/ 
Pressemitteilungen 

Pressemitteilung �  
zum 20-jährigen 
Schuljubiläum
„Wir sind mehr als Schule‟ 
Mit Dankbarkeit, Stolz und einem groß-
artigen Team aus Schülerschaft, Lehr-
kräften und Mitarbeitenden blicken wir  
auf zwei erfolgreiche Jahrzehnte Schulgeschichte zurück. 
Dies möchten wir am Freitag, dem 12. Juni 2026 ge-
meinsam feiern und laden dazu herzlich ein.

Um 14.00 Uhr startet das Schuljubiläum mit einem öf-
fentlichen Gottesdienst, welchen wir auf dem Schulhof 
zusammen begehen möchten. Anschließend bietet un-
sere Schulgemeinschaft verschiedene Mitmachangebo-
te für Groß und Klein sowie ein abwechslungsreiches  
Bühnenprogramm mit Musik, Tanz und kleinen Beiträ-
gen. Natürlich gibt es auch für alle Gäste ein vielfältiges 
Angebot an Speisen und Getränken.

Blicken wir zurück: 2005 begann alles, in nur einem 
Klassenzimmer an der Zittauer Straße Nr. 20 in Herrn-
hut. Fünfzehn Schülerinnen und Schüler bildeten die ers-
te 5. Klasse der Evangelischen Zinzendorfschulen Herrn-
hut. Heute lernen über 550 Schülerinnen und Schüler 
in zwei Schulgebäuden. Sie nutzen den entstandenen 
Sportplatz für eine Vielzahl von Sportarten und Aktivi-
täten und genießen die Möglichkeiten, welche der neu 
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gestaltete Schulhof bietet. Die Individualität jedes Ein-
zelnen sowie gemeinschaftliches Lernen und Leben – 
der Mensch selbst – stehen bei uns im Vordergrund und 
werden durch den Glauben der Brüdergemeine getragen 
und unterstützt. Erlebbar wird dies durch verschiedene 
Schulprojekte im Jahreslauf – wie die Musikwoche, ver-
schiedene Konzertaufführungen, aber auch Schüleraus-
tausche und UNESCO-Schulprojekte. Das Schulleben in 
den Zinzendorfschulen bedeutet mehr als nur Unterricht. 
Dies wird in den verschiedenen „Bist-du-fit‟-Angeboten, 
sowie innerhalb des praxisorientierten Profilunterrichtes 
„Lernen durch Engagement‟, aber auch durch Präven
tionsprojekte der Schulsozialarbeit deutlich.

Wir sind froh und dankbar über das Entstandene in den 
letzten 20 Jahren und laden alle Wegbegleiter dieser ge-
meinsamen Zeit recht herzlich ein.

Hinweis: Nutzen Sie den Parkplatz am Uttendörfer Weg 
(Ortsausgang Richtung Zittau).

Die Schulgemeinschaft  
der Evangelischen Zinzendorfschulen Herrnhut 

Evangelische Zinzendorfschulen Herrnhut
Gymnasium – staatlich anerkannte Ersatzschule
Oberschule – staatlich genehmigte Ersatzschule

Zittauer Straße 2, 02747 Herrnhut
Telefon 035873 481-0, info@ezsh.de

Blutspendetermine		
Die nächsten Blutspendeaktionen 	�
in Ihrer Region finden statt:

•	 Mittwoch, 17. Juni 2026, 14.30 – 19.00 Uhr
	 Zittau – Hochschule, Mensa, Hochwaldstraße 12

•	 Montag, 29. Juni 2026, 14.30 – 19.00 Uhr
	 Bernstadt – Stadthaus, Zittauer Straße 3

•	 Dienstag, 30. Juni 2026, 
	 14.30 – 19.00 Uhr
	 Klinikum Zittau (Haus 8)
	 Görlitzer Straße 8, 02763 Zittau

Dankeschön Aktion vom 29. Juni bis 25. September 
2026, Reise nach Rom für zwei Personen zu gewin-
nen. Teilnahmebedingungen erfahren Sie auf den jewei-
ligen Blutspendeterminen!

Sonstiges
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H e i z ö l  |  H o l z p e l l ets 

Sommer, Sonne, Mewa Bad Ostritz – 
Dank Ehrenamtlicher gesichert!
Auch in diesem Jahr konnten wir wieder sicherstellen, 
dass das Mewa Bad Ostritz während der gesamten Sai-
son zuverlässig betreut wird – und das wäre ohne un-
sere vielen engagierten Ehrenamtlichen nicht möglich 
gewesen. Ob Kassendienst, Reinigungsarbeiten oder 
Rettungsschwimmerdienste: Für alle Aufgaben haben 
wir schnell tatkräftige Unterstützung gefunden.
Ein besonderer Erfolg war unsere Aktion „Sommer, 
Sonne, Oberlausitz“, mit der wir deutschlandweit nach 
Rettungsschwimmerinnen und Rettungsschwimmern ge-
sucht haben. Der Deal: Wer zwei Tage Badaufsicht über-
nimmt, erhält fünf Tage kostenfreie Übernachtung – ent-
weder in einer Ferienwohnung der Bauen und Wohnen 
oder in einem Zimmer des Internationalen Begegnungs-
zentrums.
Die Resonanz war überwältigend: Anfragen aus Saar-
brücken, Berlin, Leipzig, Dresden und vielen weiteren 
Städten sind bei uns eingegangen. Am Ende konnten 
wir 16 Rettungsschwimmerinnen und Rettungsschwim-
mer gewinnen – sechs davon leisten nun diesen Sommer 
Dienste im Bad.
Wir freuen uns auf viele tolle Begegnungen in diesem 
Sommer und sagen herzlichen Dank an alle, die mit 
Engagement, Witz und Tatkraft dafür sorgen, dass das 
Mewa Bad Ostritz ein sicherer und fröhlicher Ort für alle 
Besucherinnen und Besucher bleibt.

Achtung: Wir suchen noch eine Person für den Kiosk. 
Wer Interesse hat, kann sich gern bei Baumann´s Eispa-
radies persönlich melden. Details, wie Einsatztage und 
Einsatzzeiten können individuell besprochen werden. 
Auch hier ist unsere Devise: Lieber eingeschränkt offen, 
als ganz geschlossen! Ein Freibad-Sommer ohne Pom-
mes ist doch nicht vorstellbar – Stimmt´s?!


